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Hausinstallationen in Kupferréhren
—eine qualitative Verbesserung ohne
Mehrkosten

Ungehemmt durch Krieg, Materialmangel
und dhnliche Erscheinungen hat das Kupfer-
rohr in den Vereinigten Staaten fiir die all-
gemeine Hausinstallation wie auch fir indu-
strielle und andere Zwecke einen ungeahn-
ten Aufschwung genommen. Allein im Jahre
1948 wurden iiber 100 Millionen Kilogramm
Kupfer zu Rohren verarbeitet. Die Entwick-
lung ist so weit vorangeschritten, daB die
Installateure manchenorts das Hisenrohr
kaum mehr kennen und an eine Installation
gar nicht mehr denken.

Dies erstaunt um so mehr, wenn man weil,
welch scharfer Rechner der Amerikaner ist
und wie sehr er auf seinem Bau nach dul3er-
sten Einsparungen und zweckmaBigster, aber
billigster Bauweise trachtet. Kupfer, sagt man
leichthin, ist doch teurer wie Eisen, also kann
eine Kupferrohrinstallation gar nicht billiger
sein. Hier ist nun zu berticksichtigen, daB die
Kupferrohre nicht verschraubt, sondern auf
andere, dulerst einfache Weise verbunden
werden. Sie besitzen bei gleicher Lichtweite
wesentlich geringere Wandstdarken als das
Eisenrohr, da keine Gewinde eingedreht wer-
den miissen. Wahrend die grofen Dimen-
sionen im allgemeinen wohl noch etwas teu-
rer sind, sind Rohre unter 1’ und insbeson-
dere die kleinsten in Hausinstallationen ver-
wendeten Leitungen an sich schon billiger.
Allgemein gesprochen, gehen die amerikani-
schen Erfahrungen heute dahin, daB3 kom-
plette Installationen von Kupferrohren bis
zu 3"’ Durchmesser billiger sind wie die von
Eisenrohren nach der bei uns noch iiblichen
Methode. Die Ursache liegt nun nicht allein
beim Kupferrohr, das schon seit vielen Jahren
auch im Schweizer Installationsgewerbe be-
kannt und verbreitet ist. Vielmehr sind in
den Vereinigten Staaten in den letzten 15
Jahren Fittinge in Gebrauch gekommen, die
in ihrer Ausfiuhrung bestechend einfach, in
ihrer Montage bequem und rasch sind. Es
sind dies die sogenannten Lotverbinder. Die
Rohre werden nur noch auf Lénge abge-
schnitten, blank gerieben und zusammenge-
steckt und dann auf die Léttemperatur er-
wirmt. Das Lot wird der heiBen Nahtstelle
zugefithrt. Durch Kapillarwirkung wird es
zwischen Fitting und Rohr eingesogen,
gleichgiiltig, ob nach oben, horizontal oder
nach unten gelotet wird. Der ganze Spalt
fiillt sich sehr rasch und gleichmaBig.

Sowohl die iibliche Weichlotung wie in Fal-
len besonderer Qualitdtsanspriiche die Hart-
I6tung ist moglich.

Ein Vorteil der Methode ist die rasche und
leichte Montage, die weniger Werkzeuge be-
notigt und das zeitraubende und anstren-
gende Verschrauben der Fittinge vermeidet.
(Schraubverbindungen sind nur mnoch bei
Stellen, die 6fter gelost werden miissen, not-
wendig und werden nach Mboglichkeit ver-
mieden.) Vorteilhaft ist weiter die Moglich-
keit der Verwendung weicher und harter
Rohre im gleichen Rohrsystem. Die weichen
Rohre konnen ohne Schwierigkeiten verlegt
und entsprechend den lokalen Verhiltnissen

50

gebogen und angepalit werden. Die Létver-
bindung sichert zudem einwandfreie und ab-
solut dichte Verbindungen. Ein Nachziehen
der Schraubverbindung ist nicht mehr not-
wendig. Die Moglichkeit der Querschnitts-
verringerung, wegen der wesentlich besseren
DurchfluBB-Verhaltnisse in Kupferrohren,
bringt eine weitere direkte Einsparung mit
sich, wihrend das an sich schon geringe Ge-
wicht der Bauelemente und damit der ver-
einfachte Transport zum Bau wie auch die
Mboglichkeit der Herstellung von Vorfabrika-
ten weitere, oftmals entscheidende Einspa-
rungen zur Folge hat.

Es ist miissig, die Vorteile des Kupfers dem
Fachmann noch besonders
SchlieBlich ist Kupferrohr wie kein anderes
Material durch Jahrtausende bewahrt, liegen
doch Beispiele von Kupferrohren vor, die
rund 4000 Jahre alt sind und sich noch heute
zur Wasserfithrung eignen. (Kupferrohr-
funde in den Ruinen des Tempels von Konig
Sa-Hu-Re in Abusir, Agypten, zirka 2750
v. Chr. Stiicke davon noch in gebrauchs-
fahigem Zustand.) Unzweifelhaft ist Kupfer
jedem andern praktisch verwendbaren Lei-
tungsmaterial fiir Hausinstallationen quali-
tativ wesentlich {iberlegen. Hinzu kommt,
daB8 Kupferleitungen auch auBen sehr sauber
und glatt sind, so daB die Fittinge auch dann
nicht als storende Elemente wirken, wenn
sie nicht unter Putz gelegt werden kénnen.
Rein duBerlich wirken Kupferrohrleitungen
wesentlich kleiner und daher nicht so sehr
ins Auge stechend wie die tiblichen Installa-

anzupreisen.

tionsleitungen. Ein Farbanstrich ertubrigt
sich, da das Material nicht rostet, und die
kleinen Durchmesser gestatten oftmals eine
Verlegung unter Putz auch da, wo dies mit
andern Installationsmaterialien Miihe berei-
tet hatte. Die einfache Montage, die Moglich-
keit der Herstellung von Vorfabrikaten und
damit ein gewisser Schutz vor Beschddigung
anderer Teile des Baues sind fiir den Bau-

fithrer eine oft stark ins Gewicht fallende Be-
ruhigung.

Wenn wir von Kupferrohren fiir Leitungs-
installationen sprechen, denkt mancher Fach-
mann nur an HeiBwasser-, oder wenn es
hochkommt, an Kaltwasserinstallationen. Wie
bereits erwiahnt, kennen aber manche Instal-
lateure in den Vereinigten Staaten das Eisen-
rohr kaum mehr und installieren vom Haus-
anschluB weg durchgehend in Kupfer. So-
wohl Zentralheizungen (Raumheizung mit
Radiatoren, ganz besonders aber die sehr po-
puldren Strahlungsheizungen), wie Abwas-
ser- und Entliiftungsleitungen und natiirlich
auch industrielle Anlagen, Gartenleitungen,
Beregner usw. werden in Kupfer hergestellt.
Besonders erwdhnenswert scheint vor allem
die auBerordentlich zahlreich gewordene
Verwendung der Kupferrohre fiir Strah-
lungsheizung im Privathausbau. Im Gegen-
satz zu unserer Praxis, wo bevorzugt GroB-
bauten mit Strahlungsheizung ausgertistet
werden, finden wir sie in U.S.A. in erster
Linie im kleinen Haus.

Verteilbatterie mit Oederlin-NIBCO - Kupferlot-
fittings in einem Miethaus. Installation ausge-
fiithrt durch die Firma Robert Wichter, Lausanne.




	Hausinstallationen in Kupferröhren : eine qualitative Verbesserung ohne Mehrkosten

